
THEOLOGI DER BEFREI UN
INE EINFUÜUÜHRUNG IHRE GRUNDLAGEN'

Clodoviıs M. Boff
T’heologıe der Befreiung als öffentlıches Phünomen

Seitdem diıe Befreiungstheologıie g1bt, hat dıe Theologie aufgehört, I1UT

dıe T’heologen interessieren. Das SanzZe Volk (Gottes Amtsträger WIıE
Laıen beteiligt sıch. Diıe Befreiungstheologıe Ist zu eiınem wirklıch ephklesia-
len Faktum geworden.

Mehr noch: Die Theologıe der Befreiung hat dıe Grenzen der Kırche
übersprungen und Ist einem öffentlichen Phäüänomen geworden. In den
Medien, in akademiıschen Kreıisen, be1l Gewerkschaftsversammlungen und
Politikertreffen wıe uch Al Stammtischen J1efert S1E Gesprächsstoff und ist
Gegenstand heftiger Dıskussionen.

Man hat den Eiındruck, als wäaren WIT den Zeiten der frühen Konzıilıen
zurückgekehrt, als sıch das SANZC Volk ebhaft den theologıschen Kontro-
VeFrSCH beteıligte. SO schreıbt iwa (JREGOR VO  _ N YSSA über das Konzıl OI1

Nı auf dem CN den Arıanısmus, das heißt das Problem der
Gottheıt Jesu ging „Überall ın der Stadt diskutieren die Menschen. Gassen,
Plätze, Foren und Straßen sınd voll O Dıskutierenden: Tuchverkäufer,
Geldwechsler und Händler. Wenn du eiıne Auskunft ın Geldsachen willst,
hält dır der Angesprochene einen Vortrag ber das ‚Gezeugt‘ und ‚Nıchtge-
zeugt‘. Wenn du fragst, WIE das Brot sel, bekommst du hören: ‚Der
ater ist größer, und der Sohn ıst ıhm unterstellt.‘ Wenn du dıich erkundiıgst,
ob das Bad fertig ist, dann erklärt INa  —_ dır, der Sohn entstamme AusSs nıchts.
Ich weıß nıcht recht, w1ıe Ila dieses bel soll Raserel, Wahnsınn
oder ıne Art ON Volkskrankheit, dıe dıe Leute verrückt macht.“*

Woher ber kommt C daß dıe Theologıe heute s() viele Menschen auf den
Plan ruft? Weiıl dıe Theologie der Befreiung nehr als einfach T’heologıe Ist. Dıe
Befreiungstheologıe steht für die Kırche eınes SAaNzZCMH Erdteıls, und ZWAäaTl: für
ıne Kırche, dıe sıch au den hıstorischen Prozeß eiınes Volkes eingelassen
hat Hınter der Theologıe der Befreiung stecken Menschen, stecken Leben
und Kampf. Die Befreiungstheologie ıst eın Symptom für einen. i’r()z€ß, der
zugleıich dıe Kırche und dıe Gesellschaft angeht. Hınter ıhr stecken Men-
schen und nıcht Bücher. ESs geht den „kleinen Unterschied“, der dıe
'Theoriıe VO der Praxıs trennt

Was also dıe Leute heute überall A der Befreiungstheologıie interessiert,
Ist dieser vortheologıische Hintergrund. Daß S1E über Lateinamerika hınaus OI1

Bedeutung ist, haben ıne Reihe der wichtigsten T’heologen der Gegenwart
inzwischen erkannt. Auf dıe rage eines Interviewers, welche bedeutenden
Theologen sıch herum sehe, an  te Zu Beispiel SCHILLEF-
BEECKX „Die Lehrer der Theologen im Westen, in Kuropa Ww1ıeE in den USA,
sınd Jetzt dıe Befreiungstheologen. Wır haben viel ON ıhnen lernen. Wır
sınd akademıisch. Dagegen ermutigen uns dıe Befreiungstheologen, OM

Leben der christlıchen Gemeinde her denken.“

161



Diıiese theologische Vıitalıtät gründet auf der ekklesialen Vıtalıtät nd

umgekehrt. SO der spanische Theologe und Professor Al der GregorI1-
ana, JUAN AÄLFARO: „In Lateinamerıka geschieht 1im Augenblick etwas, das
für dıe Nn Kırche wichtig ist, nıcht NUu für dıe Kırche ın Lateinamerika,
sondern für dıe anzZc Kırche Das Neue dieses Augenblicks Ist, daß in
Lateinamerika eın CC christliıches Selbstverständnıis im Blıck au wirklı-
hes Christentum ebenso WI1IE auf ıne Welt der Brüderlichkeıt und der

Gerechtigkeıt im Entstehen iıst In meılnen Augen bedeutet das ıne entsche!1-
dende Kehrtwende, dıe sıch uch ın Kuropa auswiıirken wırd und bereıts
auswirkt Der gewichtige Beıtrag, den dıe Theologıe der Befreiung eıistet,
betrifft nıcht 1U dıe Theologıe und äaßt sıch mıt der Formel ın melıus‘
überhaupt nıcht beschreıiben. Vielmehr weckt S1E im christliıchen Glauben dıe
erantwortun für eın christliches FKngagement für dıe Gerechtigkeit. Diese
Kehrtwende, das 1st ıhr größtes Verdienst Was miıch SsOTgt, ist nıcht s()

sehr, daß dıe Befreiungstheologıe angegriffen, sondern daß dieses 1ICUC

Christentum, das da im Entstehen ist, zunıichte gemacht wırd SO mussen

WIT darauf achten, daß dieses christliche Pflänzchen, das da A Sprießen ist,
nıcht zertreten wird.“*

Der bekannte deutsche Theologe JOHANN METZ äußert sıch 1Im selben
Sınn ES „spielt sıch ın den lateinamerikanıschen Kırchen ın Umwandlungs-
prozeß größten usmaßes ab, der ıIn meılnen Augen providenzielle Bedeu-
tung für dıe Gesamtkıirche hat und A dem, oder 5! alle beteilıigt sind“.?

Diıese weltweıte Ausstrahlung der Theologiıe der Befreiung macht 1I1U

verständlıich, weshalb der Heılıge Stuhl mıt seiner „Instruktion“ OM

August 1984 aufwartete und damıt dıe rage mıiıt biısher nıcht gekannter
Dringlichkeıit wıeder auf den Tıisch brachte.

uch au einer anderen, außerkirchlichen FEbene verfolgen die Zentren
der Weltmacht dıe Kırche ın Lateinamerika und iıhre Theologıe. Der Grund
hegt in den gesellschaftlıchen und politischen Implikationen dieses ekklesıa-
len Prozesses.

Erinnert sEe1 NUuUu  —_ d den Rockefeller-Report und Al den Bericht der Rand
Corporatıon FEnde der siebziger Jahre. Im Maı 1980 wurde das inzwischen
berühmte Santa-Fe-Papıer bekannt, das dıe Reagansche Lateinamerika-
Strategie definiert. Zur Befreiungstheologıe he1ißt CS dort „Dıie Außenpolitik
der USA muß damıt beginnen, der Theologie der Befreiung, wıe S1E ın
Lateinamerıika durch den Klerus der ‚ Theologıe der Befreiung‘ angewendet
wird, Zu begegnen (und nıcht 1UT 1im nachhiıinei reagleren).“ Dıie Befre1i-
ungstheologıe se1 nämlıch ıne „politische Walftte“ ıIn der and der „MarXx1-
stisch-leninıstischen Kräfte“, welche dıe religıöse Gemeinde mıt Ideen „SCHCH
den Privatbesitz und das kapitalistische Produktionssystem” urchsetzen.

Ebensowenig fehlt A Studıen seıtens des entgegengesetzten Entschei-
dungszentrums, cdas heißt der Sowjetunion, Zu Phänomen der Kırche nd
der Theologıe ın Lateinamerika.

Aber viel wichtiger als das Augenmerk seıtens der Weltmächte Ist. dıe
Tatsache, daß sıch eintache Leute der Basıs für dıe Befreiungstheologıe
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interessieren. Denn in dieser T’heologıie kommt cdas konkrele Leben der
Menschen VOT, und ZWAal besonders insofern, als SIE hre gegenwärtige große
Sehnsucht nach Befreiung interpretiert. Vielleicht besteht das größte Ver-
dienst der Theologie der Befreiung gerade darın, mıt der T’heologıe das

haben, Was Sokrates in der Sprache Ciceros mıt der Philosophie
gelan hat S1E AuUus den Wolken auf den Erdboden herabgeholt haben Oder
anders ausgedrückt: SIE Z7u Gehen auf den eigenen Beinen gebracht
haben

Befreiende Glaubenserfahrung als Quellgrund der T’heotogte der Befreiung
och bevor die Befreiungstheologie. Ende der sechziger Jahre geboren

wurde, kannte dıe lateinamerıkanısche Kırche schon ine Praxıs der Befrei-
ung Vor den Befreiungstheologen hatten WIT bereits prophetische Bıschöte,
engagıerte Laıien und befreiende Gemeinden. Und das bereıts ın den rühen
sechziger Jahren.

Dıe Theologıe kam also TSL ın einem zweılen Moment. Sıe WAal der
Ausdruck dieser befreienden Praxıs der Kırche. Das bedeutet dann aber, daß
dıe Befreiungstheologie dıe Theologıe einer Kırche der Befreiung ist, eiıner
Kırche, dıe vorrangıg und solıdarısch für dıe Armen optiert.

Selbstverständlich ist dıe Befreiungstheologie nıcht bloß der Reflex eines
Befreiungsglaubens, sondern uch dıe Reflexıion dieses Glaubens nd damıt
Erhellung, Läuterung, Vertiefung nd Systematisierung. Das heißt, daß dıie
Theologie der Befreiung das Leben nd dıe Praxıs der konkret vorfindliıchen
Kırche anregt und erhellt.

Gewiß herrscht zwıschen Handeln (aus dem Glauben) und theologiıscher
Reflexion In der Kırche eın wechselseıtiger Bezug. Irotzdem Ist dıe 'Theolo-
gıe her Wiırkung als bewirkender Faktor der GlaubenspraxIis; nd WEn SIE
Faktor s dann deshalb, weiıl S1E ZUVOT Wırkung WarTrT

Wenn INan dıe Befreiungstheologie A4UuS$s ihrem S2lz IM Leben lÖöst, ın dem SIE
geboren ırd nd sıch entwiıckelt, wırd S1E unverständlıich. Um SIE
verstehen, ıst Iso nıcht damıt getan, Artıkel oder Bücher ber S1IE lesen.
Vielmehr kommt darauf a derartige Druckerzeugnisse ın dem ekklesia-
len und sozlılalen Humus verwurzelt sehen, auf dem SIE sprießen und den
S1E interpretieren und erhellen sollen.

Nur 4AusSs dzesem Prozeß heraus, der VOoO Leiden nd Hoffnung gemacht ist,
äßt sıch dıe Befreiungstheologie realısıeren (und verstehen). Von außen und
OIl oben herab ırd Inan S1IE nıe begreifen.

FEın wenıg provokatorısch möchte H> SapcCH. Nur Zzwei Gruppen Ol

Menschen sınd ımstande, die Theologıe der Befreiung verstehen: dıe
Armen und dıe, dıe für Gerechtigkeit kämpfen. Oder mıt anderen Worten:
dıe, die Hunger ach Brot, und dıe, die Hunger nach Gerechtigkeit haben
(und sıch mıt ersteren solıdarısıieren). Umgekehrt bleıibt dıe Befreiungsthe-
ologıe ın uch mıiıt sıeben Sıegeln für alle Zufriedenen: für dıe Satten nd
für dıe, dıe sıch iIm Status bequem machen.
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Das bedeutet, daß der Basıs und vor jeder Theologıe ıne bestimmte
Lebensentscheidung, 1ne bestimmte Glaubenserfahrung und ıne bestimm-

Haltung gegenüber der konkreten Umwelt stehen. Von diesem vortheologı-
schen Bedingungsrahmen her ist INa entweder grundsätzlıch für oder BCHCII
dıe Theologie der Befreiung.

So kommt Cß darauf da dıe Befreiungstheologie ıhrem Iocrus
verstehen. Man sollte dıe Befreiungstheologen nıcht ın den „elftenbeıinernen
T1 ürmen“ gewisser theologischer Fakultäten (um iıne Formulierung Johan-
11C5 Pauls I1{ r benutzen) lesen, sondern in Favelas, Armenvıierteln, Fabrıken
und au den Feldern der Kleinbauern, Mrg dort, W O das unterdrückte Volk
lebt, leidet, kämpft und stirbt.

Wer über dıe Theologıe der Befreiung redet, ohne den Armen sehen,
vertehlt dıen Blickrichtung nd kommt das zentrale Problem dieser
Theologie nıcht heran. Die Grundfrage der Befretungstheologie KY Ja nıcht dıe
T’heologıe, sondern dre Befreiung. Nıcht der Theologe steht 1Im Mittelpunkt,
sondern der Arme Hypothetisch 1äßt sıch die Befreiungstheologıie zunıichte
machen, ber das Problem, das S1E auf den Tısch bringt, Ist damıt nıcht
gelöst. Wer das nıcht sıeht, ist WIE iIm Sprichwort heißt eın Blınder, der
ON Farben redet

Ich möchte 5SOSar SapcC, daß viele, S1IE dıe lateinamerıkanısche
Theologıe verstehen wollen, Sar nıcht daran vorbeikommen , unmıiıttelbar
und hautnah die Armut und den Kampf des Volkes Zu  _ Überwindung der
Armut erfahren. So unlängst der Kardınal [0)8! Brüssel, DANNEELS,
be1 seiner Rückkehr VO einer Reıise nach Brasılien: „Es ıst iıne Tragık, Wds

heute mıt der Theologıe der Befreiung und SIE herum geschieht. Die
Befreiungstheologıe SC bei einem scharten un tiefen Gespür für cdıe
Armut ein. Tagtäglıch präsentiert das Fernsehen dıiese Armut ber
ist doch anderes, SIE Or Ort F erleben, S1E durch seiıne fünf Sınne ın
sıch eindringen lassen, sıch Om Leiden der Armen anrühren lassen,
hre Angst Z spüuren und miıtzubekommen , w1ıe der Dreck der Favelas einem

der aut haften bleıbt Das ist das Problem Nr das LOSs der Armen
Wır dürten dıiese Menschen nıcht tallen lassen, un hre Theologen

78mussen WIT tutzen
In diesem Sınn attackıert dıe Instruktion der Kongregation für dıe lau-

ensliehre nıcht O7 iıhrer außersten Schärte SCHCNH dıe derzeitige Darstel-
lungsform der Befreiungstheologie (an der zıtlierten Stelle schildert Kardınal
DANNEELS obgleıch selbst Mitglied der Kongregation SIE als eın „Modell
dessen, Was iıne schlechte Theologıe der Befreiung seın kann£. dıe s() in der
Wirklichkeit der Fakten jJedoch „Sar nıcht existiert“), dıe Instruktion also
attackıert nıcht dıe Quelle, Adus der diese Theologie entspringt, das heißt den
Kampf für Gerechtigkeıit und die Option für dıie Armen. Vielmehr bestätgt
das Papıer diese konkrete Linıe In der Arbeıiıt erneut und nachdrücklıich. Auf
diese Weiıse schützt und garantıiert SIE die Quelle der Befreiungstheologie.
Unter der Bedingung, daß INa  —_ dıe Quelle offenläßt, INa den auf des
Flusses verändern oder 5SOSar aufhalten. Be!ll allem Staub, den dıe „Instruk-
tion“ aufgewirbelt hat, mu das doch ihrer Ehrenrettung gesagt werden.
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Denn das ISE die Frage das Interesse und das Anlıegen sowohl der Instruktbon
als uch der Theologıe der Befreiung dıe wiırksame Befreiung der Armen
und nıcht dıe I’heologıe dieser Befreiung

Gesagt werden mu außerdem daß der römiısche l ext noch CII anderes
großes Verdienst hat die Möglıchkeıt dıe Legıtimität und cdas Projekt N6

Theologıe der Befreiung bekräftigt und garantıert haben Gerade das
ber wurde VO gewichtigen reisen der Kırche bestritten. Etwas
anderes ISt oftenbar dıe Frage und dies IST gerade dıe große Kritik der
Intrukton WIC das Al sıch rechtmäßige theologische Projekt verwirklıcht
ırd Allerdings INUSSCII WIT zugeben Was uch OT Vorgehen nıcht
ber OIM den Warnungen des Vatıkans halten Ist daß dıe konkret
bestehende Theologıe der Befreiung ihre rTrTENzen Doppeldeutigkeıiten und
uch Wiıdersprüche einsieht ber ıhrer Fehltritte sStimmen Rıchtung
und Anlıegen Und das ISt bezogen auf dıe Reflexion das Wiıchtigste

Theologie der Befreiung
Glaubensreflexion ber dıe Befreiungsbraxis

Dıie Befreiungstheologie besteht darın den Glauben als Sauerteig ZU

Veränderung der Geschichte, als Salz der Frde .Licht der Welt und
soziale Liebe denken

(O)der eintacher gesagt Die Befreiungstheologie IS_ dıe Reflexion ber die
christliıche Gemeihnde unter dem Gesichtspunkt ıhres Engagements für dıie
Befreiung Hıer geht die Idee des Lebens dıe reicher und Hexıibler 1SL
als dıe der YAXIS (wobeı Praxıs dıe außere Aktıon ZuU geschichtlichen
Veränderung Ist). Ich bın versucht, dıe Gleichung aufzustellen Glauben
Unterdrückung = Theologie der Befreiung.

Die sozıale oder polıtische Diımension des Glaubens das IS_ der CUC

Aspekt, den dıe Befreiungstheologie betont (Ohne andere Gesichtspunkte
auszuschlıeßen) Ihr geht den integrierenden Bestandteıil“ bzw das
konstitutive Element der FKvangelısierung oder Sendung der Kırche

Dıieses Element ISL das FEngagement tür dıe Gerechtigkeıit und dıe Mıtarbeıit
der Veränderung der Welt

DıIie Theologie der Befreiung ıll ZCISCH daß das Reıich nıcht bloß der
Seele (persönlıche Dımension) oder bloß Hımmel (übergeschichtliche
Dımensıion) Platz greifen soll sondern uch I1} den zwischenmenschlichen
Beziehungen und gesellschaftliıchen Projekten (geschichtliche Dımension)

Mıt Wort Dıie Befreiungstheologıe ISLE 1116 heologıe, welche die
Geschichte und dıe geschichtliche Verantwortung der Christen erns neh-
IC ıll

Nun sehen sıch dıe Christen heute mIL ungeheuren und noch 111C

dagewesenen Herausforderung konfrontiert Denn t{ut sıch der
Sprache des Konzıls „CINC CUuU«C FEpoche der menschlichen Geschichte auf
Für Lateinameriıka bedeutet das der Wahrnehmung der Biıschofsversamm -
lung VO Medellın (1968) Wır befinden 115 d der Schwelle &)
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hıstorıschen Fpoche Kontinents cie voller Sehnsucht nach umfassen-
der Emanzıpation und Befreiung ON jeder Knechtschaft S{ 4]

Zum ersten Mal stehen Glauben und christliche Gemeihnnde und 7Z7ZWAAaTr 1n

kollektiven Dımensionen OTr der Herausforderung, entschiıeden (und
hoftentlich auch entscheıidend) Zu Schaffung ECUCII) Gesellschaft beıizu-
Lragen, IMn der dıe großen sozıialen Herrschaftsinstanzen abgeschafft sınd.

rob könnte Nan gCn, I1} den ersten Jahrhunderten habe der Glaube
angesichts der gesellschaftlıchen Ordnung 1116 kontesterende nd den
darauf folgenden vielen Jahrhunderten der konstantiniıschen Periode
VO allem den S/ahaıs kon-sermerende Funktion gehabt Nun ber sSC@] der
hıstorısche Augenblick gekommen daß der Glaube Aufbau, Al der
Konstruktion der Gesellschaft mıtwirken Dıe l’heologıie der Befre1i-
un ıll ın Fcho und Antwort auf diese Herausforderung
SCIM1 mıL der CN iınsbesondere seıt Rerum Novarum (1891) cdıe aAaNzZeC Kırche

tun hat

Eme HEUE Methode T’heologie ZU Ireiben

Das Neue Al der I’heologıe der Befreiung besteht nıcht 1I1U 111 der
hıstorıischen Herausforderung, der WIT soeben sprachen Die Soziallehre
der Kırche dıie ( W4 B polıtısche l’heologie 111 Furopa nd dıe ] heologıe der
Zeichen der Zeıt WIC SIC 111 Gaudzum el Spes tormulhiert und praktiziert wırd

sınd er diesem Gesichtspunkt alter als die Befreiungstheologıe
Das Neue der heologıe der Befreiung legt uch und iınsbesondere 171 der

Art und das angesprochene Lhema erarbeiten das heißt 111 der
Praxıs der Befreiung, der dichten aber nıcht I“  OTOSCHI! Verbindung
zwıschen Theorıe und Praxıs zwıschen l’heologıe nd Glaubensleben

DIie Methode der Befreiungstheologie 1sSt nıcht deduktıv, aber uch nıcht
WECNISCT induktiıv S1e ISLE beıdes nämlıch dAralektisch Gemeint ISL eintach die
Tatsache daß FKvangelıum und Leben „einander ständig beeinflussen“ | () Nur
s() wırd möglıch SCIN, „dıe schwersten Irrtümer OC Zeıt”, die CI1-

u zwıschen Glauben und Leben, überwinden, WIC sıch clas Konzıl
13ausdrückt“.

Diese wechselseıtige Verbindung zwıschen Lheoriıe und Praxıs galt uch
für den I’heologen In der [ at kommt der heologe nıcht daran vorbeı sıch
konkret und nıcht 1I1U theoretisch auf dıe GlaubenspraxI1s der Gemeinde
einzulassen Integriert IM 1116 Glaubens- und Liebesgemeinschaft, Ist
imstande 111NEN her nd nıcht einfach als Außenstehender N ia heolo-
BIC Z betreıiben

Die Befretungstheologie Läßt sıch mıl der Vätertheologie und der
hıblıschen Offenbarung vergleichen

Wıchtig 155C 11 IS_ daß diese Lheorie-Praxıis-Dialektik keineswegs
ursprünglıch nd ausschließlich marxıanısch ISL, obgleıch ıhr Marx
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spezıfische Formulierung gegeben hat Wahr ist vielmehr, daß SIE bereits der
Theologıe der Kırchenväter WIE uch der Offenbarung der Bıbel zugrunde
1eg!

In der Tat Ist dıese Zuordnung das besondere Merkmal der ersten großen
Theologıie, dıe WIT kennen: der Patrıstik. DIie Theologen dieser Zeıt WaTC

zugleıch Lehrer und Hırten. hre T’heologıe steht ıngVerbindung mıt
der konkreten Problematıiık, mıiıt der SIE und hre Kırchen 7 {un hatten. In
diıesem Punkt ist dıe Theologıe der Befreiung also wenıger Cu,; als auf den
ersten Blıck anmutet

Im übrigen gründet sıch dieses Theorie-Praxis-Verhältnis auf der Offen-
barung der Bıbel So heißt ıIn der Konstitution des Konzıls ber dıe
göttlıche Offenbarung: „Das Offenbarungsgeschehen ereignet sıch ın Tat
und Wort, dıe innerlıch miıteinander verknüpft sınd: dıe Werke (Praxıs)
nämlıch, dıe Ott Im Verlauf der Heilsgeschichte wiırkt, offenbaren und
bekräftigen dıe Lehre und die durch dıe Worte bezeichneten Wırkliıchkeıiten:
dıe Worte (T’heorie) verkündıgen dıe Werke und Aassen das Gehemnıis, das

w“ ]S1IE enthalten, alls Licht treten

Die T’heologıe der Befreiung enthält ZWEI Diımensionen

Ist I1U dıe Befreiungstheologıe ıne umfassende T’heologıe oder dıe spezift-
sche, WENN uch grundlegend wichtige Entfaltung der Theologıe Insgesamt”?
Dıie rage ist ım Rahmen der lateinamerıkanıschen Theologıie noch nıcht
hınreichend geklärt. ber ıst ıne fundamentale Frage, über dıe WIT noch
mehr nachzudenken haben werden. Eines ındessen ist sıcher: Wıe immer
INa dıe Dınge verstehen Maß, cdıe Befreiungstheologıe Ist test davon über-
ugtl, daß der Glaube dıe soziale Befreiung (bzw dıie gesellschaftlıche
Dımension der Befreiung) einschlıeßt und zugleıch uch überbietet.

Ohne Zweiıtel entwiıckelt dıie Theologıe der Befreiung, s() wIieE WIT sSIE 1Im
Augenblick kennen, vorrangıg dıe soziale Dımension des laubens (und
deshalb heißt sıe, wıe s1e he1ißt). Das hängt mıt der Tatsache ZUSAaMMEN, daß
sıch Uuns diese Seite einmal als absolut dringend nd dramatiısch darstellt und
daß S$1e Zzu anderen OMI den Theologen bısher aum bedacht worden ist

Gleichwohl ırd dıe transzendente Dımension des Glaubens (Befreiung
VO der Sünde und gnadenhafte Gemeinschaft mıt dem Vater), die ım
übrıgen on der klassıschen Theologie hinreichend bearbeıtet worden ist,
VO der Theologıe der Befreiung sehr ohl akzeptiert und vorausgesetzt.
Mehr noch Nur aufgrund dieser transzendenten Dımension Ist dıe Befre1i-
ungstheologie möglıch. Spricht dıe Befreiungstheologıe Im Lıichte und AUuSs

der Kraft des Glaubens an den Vater, den auferweckten Herrn und Al den
Geıist des Lebens nıcht {wa O der Geschichte der Unterdrückung und der
Befreiung? Kurz gesagt: Die Theologıe der Befreiung akzeptiert ım Glauben
dıe transzendente Dımension des Glaubens und s1E als Adus eiıner
spezifiıschen kulturellen Sensibilität thematisıert, neuthematisiert oder 1CU-
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formulhiert VOTaus So geht dıe Befreiungstheologıe Au dem Impuls und in
der Kraft des theologischen Glaubens ıhren Weg.

Auf diese Weiıse mischt sıch dıe Theologıe der Befreiung miıt ıhrer Stimme
ın den hor eiıner „symphonischen”, das heißt pluralıstischen Theologıe eın
Allerdings fordert S1E dabe!ı dıe andere theologische Rıchtung scharf heraus,
VOT allem 1Im Blıck auf dıe rage, WI1IE weıt S1E in ıhrer Jeweılıgen konkreten
Sıtuation dıe historısche Praxıs im Auge haben

7wer wichtige Charakterıistika der Befreiungstheotogie
Aus dem soeben Gesagten erhellt:

Dıie Befreiungstheologıe ıst iıne zutiefst ekRlesiale Theologie. Sıe ırd
erarbeıtet ın 5R und greifbarer Gemeinschaft miıt der christlichen
Gemeıinde, mıt ıhren Hırten WIE Gläubigen. Sıe versteht sıch als einen Dienst
des Ausdrucks und der Verdeutlichung des Glaubens, der Hoffnung und der
Liebe der christliıchen Gemeinde.

Dıe Befreiungstheologıe ist iıne f konkrete Theologie. Den Gegen-
stand iıhres Denkens bılden dıe Fragen, dıe das Volk (sottes bewegen. Diese
ıll S1E Au der Kraft des FEvangeliums sen In diesem ınn ist dıe Theologıe
der Befreiung ıne Theologıe im Kontext ihrer Geschichte.

Mythen über dıe Befreiungstheotogte

Ausgehend VO dem Selbstverständnıis der Theologie der Befreiung, s()

wI1eE WIT gerade beschrieben haben, können WIT Jetzt Stellung nehmen
einıgen Mythen oder Karıkaturen, dıe über die Befreiungstheologıe 1Im
Umlauf sıiınd

() Der Mythos der lehrmäßigen Abstammung
Manche eute interessieren sıch für dıe Abstammung diese merkwürdi-

gen und möglicherweıise unbequemen Kındes, damıt S1E dıe Eltern für dessen
„Lausbubenstreiche“ bzw unbequemen Fragen ZUuU Rechenschaft ziıehen
können. So geht dıe ede VO den „Vätern“ der Befreiungstheologıe
uch VO „Gründern“ der Theologıe der Befreiung ıst hören, als ob S1e
ıne „Lehre“ ware, dıe einıge orıiginelle oder verwirrte Köpfe willentlich
geschaffen hätten. Namen werden genannt nd aten erulert. Andere gehen
noch weıter und wollen Sar den Stammbaum der Befreiungstheologıe nach-
zeichnen. Ja, SIE glauben ın Marx und Bultmann iıhre „Großväter“ erkannt
haben

Dagegen ist diese Theologıe W1€E WIT gesehen haben dıe Sprache eiıner
konkreten Kırche, die sıch der Seıite der Armen für deren Befreiung
einsetzt. Was geben kann, sınd Leute, diıe diese Glaubenserfahrung und
dıese 1NCUC Form VO Christentum erarbeıten und verdelmetschen. Sıe
vertreten 1Im Bereich der Theorıe diese Form On Kırche, äÜhnlıch wWw1eE INa
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heute dıe Kvangelısten für dıe Redakteure der Glaubenserinnerung und des
Glaubenslebens ın der Urkirche hält

Keinesfalls sınd SIE jedoch Er ınder eifier neueh Lehre, dıe späater OI1 den
Pastoralträgern „angewandt“ worden wäre, daß dadurch kırchliche Basıs-
gemeinde, Volkspastoral, prophetische Bıschöfe und der Seıte der Armen
engagıierte Ordensleute das Licht der Welt erblickt hätten. Die Theologıe
der Befreiung ist keın zusätzliıches „kulturelles Faktum“, sondern der kultur-
elle Ausdruck eınes lebendigen Prozesses.

Um dıe Wahrheıit Sapcen., Die eigentlichen Väter der Befreiungstheolo-
gıe sınd dıe hıerarchische Kırche und das unterdrückte und chrıstlıche Volk
in Lateinamerika.

D) Der Mythos der Verkürzung
Weıter wırd behauptet, die Theologıe der Befreiung sE1I 1ıne total kuları-

sıerte Theologıe, cdıe den Glauben auf ıne ausschließlich ırdiısche Ideologie,
dıe Hoffnung auf ıne bloß zeitliche Eschatologıe und dıe Liebe auf iıne eın
polıtische Praxıs verkürze. ber das Ist wohl eiıne voreilige, sımplifizıerende
und verschrockene Interpretation. Denn 1I1U ın VO Unkenntnıis, Böswillig-
keıt oder chrecken rumlerter Deuterrahmen ıst iImstande, „auch Politik“ als
HGE Polıtik“, „auch dıe Erde“ als u dıe Erde“ nd „auch und besonders dıe
Armen“ als u dıe Armen“ USW wiederzugeben.

Andererseıits wäare eın leichtes, den Karren umzudrehen und dıe
klassısche, OT allem scholastıiısche Theologie, dıe Ja ımmer als dıe große
ganzheitliche Theologie galt, der Verkürzung zeıhen. Verkürzt SIE denn
nıcht wichtige Anlıegen der Bıbel? WIE clas Thema des materiell Armen,
der Befreiung oder Freiheit ın der Geschichte, der gesellschaftlıchen Verän-
derung, einer 1NECUEN Gesellschaft, der Arbeıt UuSW.?

Ich wıederhole och einmal: Dıe Befreiungstheologıie ıst und ıll ın OI

Licht des Glaubens durchdrungener Dıskurs se1In, der Glaube uch
nıcht immer thematisıiert wiıird weıl SOZUSaßCNM Z/u „unumstrittenen
Besitzstand“ gehört oder bereıits thematisiert worden ist)

Zwar geschieht dıe Grundartıkulation in der Befreiungstheologie zwischen
Heıl und Befreiung nıcht ımmer ın zufriedenstellender Weiıse. ber hıer
sollte I1la dıe Intentionsspitze des Dıskurses wahrnehmen, das heißt mehr
das, Was die Betretffenden SCH wollen, als das, Was SIE tatsächlıch Sapen.

Wenn INla im übrıgen diesen Verdacht mal der lebendigen Praxıs der
Gemeinnden überprüft (da dıe Theologıe der Befreiung Reflex und Reflexion
der Gemeinden seın wıll wırd einem jeder Zweıtel CHOMMCH. Man braucht
1U sehen, WwI1ıeE das Volk dıe Bıbel lıest und seinen Glauben ın Gebet
umsetztL, begreifen, daß diıe Verkürzung nıchts anderes als ın Mythos
ist Nıe Ist ın Lateinamerika s() 16e] gebetet worden WIE heute ın den
kırchlichen Basısgemeinden.

Das heißt ber auch, daß WIT ın Lateinamerika ın der Praxıs besser als ın
der Theorie sınd Das Leben sagt mehr als Dıskurse. Dıe Iranszendenz Ist
dann praktischer und nıcht rhetorischer Art
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Der Mythos der marxıslischen Inspiration
KG heißt, dıe Theologıe der Befreiung „basıere“ oder „Inspirıere siıch“ auf

bzw 1Im Marxısmus. Eewlsse Veröffentlichungen haben einen Genuß daran,
Artıkel über dıe Befreiungstheologie miıt Bıldern Ol Marx, Guerilleros,
Demonstrationen USW ılhustrieren. Zu hören ist terner, dıe Theologıe der

Befreiung propagıere den „Klassenkampf“ und dıe Rechtmäßigkeıt der
Gewalt.

Es ist schwer, diıesen Mythos auszZzurottien, denn wIıe jeder Mythos ist

wenıger vernuntt- als vielmehr gefühlsmäßıg. Auf jeden Fall gilt f

betonen, daß der Marx1iısmus NUu wıirklıch weder der Motor noch dıe

inspirierende Basıs der Theologıe der Befreiung Ist, sondern daß dies der
christliche Glaube ist Vielmehr ist das Evangelıum der bestimmende QualifiRa-
Or der Befreiungstheologıe, WIE das in jeder Theologie seın hat Das

Evangelıum ist cas Herz der Theologıe der Befreiung.
DDer Marxısmus ist ıne sekundäre Randfrage für ul Selbst wWenn WITr auf

ıhn zurückgreifen, dann Lun WIr das allenfalls partiell nd instrumentell, wI1IE
das iım übrıgen Päpste, Bischöfe und viele Sozialwissenschaftler heutzutage
uch {u  S Demnach assımılıert oder subsumıiert der Glaube yEWISSE Flemente
des Marx1ısmus und nıcht umgekehrt. Und WO das EUES fut d der
Realıtät der Armen her, das heıißt: verändert gründlıch, s() daß, Wr A

Ende dabe!1ı herauskommt, keıin Marxismus mehr Ist, sondern ledigliıch eın
kritisches Verständnıis der Wirklichkeit.

Zugegeben: Nıcht ın jedem Fall sınd WIT be1ı der Indienstnahme des
Marxısmus mıt der notwendıgen Geistesschärtfe und Reite VoOorgeganScCl,
ber iIm weılıteren wollen WIT nıcht 11UT nıcht an Ernsthaftigkeıit und
evangelıscher Behutsamkeıt ehlen lassen, sondern uch keine Angst VO  —

„ideologıschen Patrouillen“ haben

(l) Der Mythos einer unwissenschaftlichen T’heotogıe
Da und dort ist 7 hören, dıe Theologie der Befreiung sEe1I 1Nne reıin

pragmatische Pastoraltheologie, der Al der Wissenschaftlichkeit der nord-
atlantıschen Theologıe mangle.

ns drängt sıch dıe Frage auf, ob hıer wissenschaftlıch miıt akaden ısch
verwechselt und das kritische Flement übersehen werde. Gerade das aber 11l
dıe Befreiungstheologie Ja SeIN: ıne krıtische Theologıe. Da S1E aber noch
ıne Junge Theologıe Ist, hat S1E eın Stück des eges noch (8)8 sıch.
Überdies sol] und ıll s1e qauf der Grundlage eiıner ecu Glaubenserfahrung
ine LIEUEC Synthese ON Glauben schaftten. Das Ist einer iıhrer konkreten
Aufgaben, deren S1e sıch durchaus bewußt ist. Allerdings muß sie, nachdem
S1E ihre Methode mıiıttlerweiıle gefunden nNat. ıhre Systematık TSLE noch
entwickeln. ber geht vorwarts.

Freilich kommt der Befreiungstheologıe auch Salr nıcht s() sehr auf
Wissenschaftlichkeıit als vielmehr auf iıhren Dıenst Gerade deshalb muß
sıch dıe sogenannte wissenschaftliche Theologıie dıe Frage gefallen lassen,
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wıievıiel VO Fvangelıum S1E denn vermittle und wievıiel kırchliches Leben s1e€
CTZCUSC.

FEıne T’heologıe mu ß nıcht 11U brillant, sondern uch wahr SeIN. Miıt der
Produktıon On Büchern 1st nıcht gelan, WENN nıcht uch Leben dabei
entsteht.

Kernanlıiegen der Befreiungstheologie
Dıe große Inspiration, dıe dıie Theologıie der Befreiung In besonderer

Weıse kennzeıchnet, ist das Anlıegen, dıe (gesellschaftlıche) Befreiung mıiıt
der Erlösung und dıe Praxıs mıt dem Glauben sachgerecht verbinden. Der
Befreiungstheologie geht darum, ıne Brücke schlagen zwıischen dem
Geheimnıiıs (Gottes und der Geschichte der Menschen. ist nıcht damıt
etlan, dıe Wahrheıit des Glaubens kennen. Vielmehr kommt uch
darauf d dıe menschliche und geschichtliche Bedeutung des Glaubens
entwickeln.

Die Grundfrage für dıe Theologıe der Befreiung Iautet: Was 1st Gott für
eıinen Erdteil VO Armen, wI1ıe Lateinamerika ist? Wıe offenbart sıch (Gott
den Unterdrückten? Was heißt Christ seın ın einer Welt ONn Hungernden”?

och einmal: Es Ist dumm , billıg und verleumderisch, dıe Befreiungsthe-
ologıe des Horizontalismus und der Politisierung des Glaubens bezichti-
gCn Was SIE wiıll, ist vielmehr Schluß machen mıiıt Zzwel FExtremen!: mıt einem
Spiritualismus, der dıe Welt vergıßt, und einem Materialısmus, der mıiıt dem
Gehehmnis nıchts tun haben ıll Der Theologıe der Befreiung hegt
daran, immer das Geistige mıt dem Materiellen verbinden, sSC() WIE dıe
beıden Elemente 1m Gottmenschen Jesus Christus ıne FEinheıit bılden. Sıe wıll
die Eıiınheıiıt der Geschichte (sottes ın der Geschichte der Menschen erhalten,

wIıe Chalcedon gebietet: ohne irgend etiwas miıteinander vermischen,
gewıß, ber auch OoOhne cdıe Elemente vonelımnander TrTENNer

Dıe Befreiungstheologie ist schlicht nd eintach ıne Theologıe, die sıch
nıcht damıt zufriedengı1ıbt, daß das Fvangelıum als entfremdende oder ent-
fremdete Ideologie (dıe über bestimmte Dınge kurzerhand hinweggeht)
gebraucht wird Sıe ist ıne Theologıe, die „das Salz des Glaubens ın die
Suppe des Lebens“ geben soll (obwohl INla immer das Salz „1In eserve“
haben muß).

Auf der Linie der inneren Dialektik, dıe cıe Theologıe der Befreiung
kennzeichnet, fragen WIT U Was sınd dıe wichtigsten 'LThemen der Befre1i-
ungstheologıe?

Diıe Befreiungstheologie behandelt die klassıschen CThemen der Theologıe,
artıkuliert S1E aber ın Verbindung mıt der Geschichte. So kommt C5, daß SIE
auf dem Hıntergrund der Gesamtoffenbarung spezifische Akzente eLZ  . Zu
jedem großen Thema der Theologıe fragt der Befreiungstheologe: Was
bedeutet dieses oder Jenes Thema für dıe Unterdrückten UuUNSCTCS Erdteils?

Eın paar Bespiele dafür, WIE sıch dıe großen CThemen der Theologıe ın der
Befreiungstheologie darstellen:
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(1) ll

Wiedergewonnen ıst das ıld (sottes als Schöpfer des Lebens, dessen Ver-
herrlichung der lebendige Mensch ist Für eın Volk, für das der T’od keıin
Gegenstand VO Sonntagsreden, sondern in Kindersterblichkeıt, offenen
Konftflıkten, Entführungen und Folterungen täglıche Erfahrung s kommt
eıner solchen Theologıe iıne ganz besondere Bedeutung

Eınem unterdrückten olk trıtt ott uch als Jahwe, als Befreier entgegen,
der freı VO jJeder Sklaverei sehen ıll Dann ber ist der Fxodus nıcht
mehr bloß eın „typologischer Luxus, der den Kontrapunkt für iıne dr

lısch-spirıtuelle Erlösung bletet“ ONZALEZ Ru17), sondern 1st im vollen
Sınn des ortes Modell eınes jeden Befreiungsprozesses (ohne damıt aufzu-
hören, „ 1 ypos’ VO ()stern Y A se1n).

Wenn IlNld den dreieinen (sott in Bezug ZUu Gesellschaft, erkennt
Man, daß SCHCH Jedes autorıtäre System, aber für Beziehungen OI

Gemeinschaft und Teilhabe auf allen (gesellschaftlıchen und kırchlichen)
Ebenen ist

Chrıstus
An der Gestalt Jesu, der auch in der Befreiungstheologie als Herr nd

Sohn Gottes anerkannt wird, heben WIT folgende Züge hervor:
In seiıner Inkarnatıon gıng „10) weiıt, eıinen gd bestimmten gesellschaft-

hıchen Status anzunehmen, den eınes Armen nd Arbeiters. Insbesondere
wandte sıch den Armen Z umgab und iıdentifızıerte sıch mıt ihnen Dies
alles ist für eın bıs auf dıe Knochen verarmte: Volk größter Bedeutung.
Diıie Armen, nıcht aber dıe Reichen dürten sıch rühmen, esus den
Mitgliedern ihrer Klasse zählen können.

Jesus predigte das Reıich (soltes M Sınne einer absoluten Revolution und
umfassenden Befreiung, dıe sowohl eist1g als uch materiell (bezogen auf
unger, Krankheıt und Verantwortung), sowochl innergeschichtlich als uch
übergeschichtlich ist.

Geschichtlich gesehen, wurde Jesus das Opfer der Machenschaften der
Mächtigen seiner Zeıt Diese Sıcht steht nıcht ın Wiıderspruch Zzu Heilsbedeu-
Lung se1ınes Todes, sondern g1bt ihr 1Im Gegenteıl größere bonkrete T’ragweıte:
Auf diese konkrete Art und Weise offenbarte und realıisıerte der Sohn (sottes

das Heıiıl der Menschen.

C) Ma rıa

Die dogmatische Marıiologıe (Maria: utter Gottes, Jungfrau, Unbeftfleckt
FEmpfangene, In-den-Hımmel-Aufgenommene) Ist uch ın der Theologıe der
Befreiung der große Bezugsrahmen, innerhalb dessen Jedoch mehr dıe
hıstorısche Marıologıe hervorgehoben wird, ınsofern sıch diese mıt der On-
kreten Wiırklichkeıit ın Lateinamerika deckt

So trıtt 115 hıer Marıa als Marıa T'ON Nazaret gen, als ıne TINEC

Frau A4us dem Volk, dıe mıt den Händen arbeıten mußte, dıe verfolgt und
verbannt wurde und dennoch immer vaoll bewußt und stark blieb.'®
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Marıa wırd 1er auch als dıe Frau des Magnıfikal betrachtet, als pr()bheti-
sche und befreiende Frau, dıe mıt schartem Blıck die Wıdersprüche zwıschen
Reichen und Hungernden, zwıschen Mächtigen und Machtlosen anprangerte

“ ]4und dıe „Revolution Gottes  “  9 des „Rächers der Unterdrückten ansagte.
Schließlich ist Marıa auch dıe Muarıa der Volksrelgirosität, Marıa des

lateinamerıkanıschen Volkes, das Ja eın „Marıenvolk“ ist. So wırd SIE a1s
„Protagonistin der Geschichte“!> gesehen und erfahren, WIE ın den
mexıkanıschen Befreiungskämpfen geschah, als IDALGO und ZAPATA das
olk mıt der Fahne der „Morenita“ (der ı15eben Dunkelhäutigen) in der Hand
ın den Kampf ührten. Daraus erhellt, daß Marıa dıe Frau der Inkarnatıon des
Wortes Gottes ın der Geschichte!® ist

Diese weniıgen Hınvwelse zeıgen bereıits, W: für eın theologischer Reich-
[u ın der lateinamerıkanıschen Marıologıe steckt und daß dieser noch
weıter erarbeıtet werden muß

(l) Kı rche
Diıes 1st eıner der krıtischsten Punkte der Theologıe der Befreiung. Dabe!i

handelt sıch den inneren (kırchenıinternen) Sektor dieser Theologie.
Dıe Ekklesiologıe der Befreiung wiıll zum Ausdruck bringen, der Ent-
wicklungsprozeß der kırchlichen Basısgemeinden (KBG) selbst zutage för-
dert ıne „NCUC Form des Kırcheseins“, das heißt einen NCUECIM] geschichtlı-
hen Prozeß, eın e geschichtliches Projekt der christlichen Gcmeinde.
Zwel Züge galt da hervorzuheben.

ıne Kırche der Mıtwirkung aller, die auf der Linıe der Kırche als Volk
(Gottes lıegt, WIE in Lumen Genbhum dargestellt ırd Daraus folgt, daß Zu

Konstitulerung der Kırche dıe Taufe und der Getaufte prımär sınd. A  CS
Kırchenmitglied ist lebendiges, aktıves und teilnehmendes Subjekt der Kır-
che Die Hırten sehen sıch dabe!1l ın Einklang mıt dem Zweıten Vatıkanı-
schen Konzıl ın eiıner zweıtrangıgen und untergeordneten Position, das
he1ißt als Diener des Volkes Gottes, dıe in seinem Glauben, ın seiliner
Hoffnung und ın seıner Liebe aufbauen sollen.

ıne Kırche der Befreiung, dıe auf der Linıe On Gaudzum Spes „Kırche
in der Welt“ Ist, das heißt in Fall ın der Unter-welt der Armen, dıe
sıch dıe Sache der Armen eigen macht, Im Volk Gestalt gewinnt
und sıch als Sauerteig der Prophetie und der Gerechtigkeit und als Samen-
Orn einer gesellschaftlıchen Ordnung versteht.

Dıiese Akzentsetzungen und Bedeutungsvarıanten haben w1ıeE immer den
unangefochtenen Hıntergrund einer umfassenden Sicht der Kırche, dıe
als Gestaltwerdung des göttlıchen Geheimnisses verstehen ist In seinem
Licht entwıckeln WITr dann auch diese geschichtlichen Dımensionen des
Glaubens.

P) Ethik
Weıterhin könnten WIT noch cdıe Aspekte oder besser dıe konkreten

Dımensionen zeigen, dıe dıe Theologıe der Befreiung ın anderen theologı-
schen Iraktaten erkennt, WwIıE {wa ın der Ethık, W O eın besonderes Gewicht
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Begriffen zukommt WIC „sozlale Sünde und soz1ı1ale Liebe und W O 111 CINECIN

polıtıschen Kontext dıe Moral der Selıgpreisungen als Gelst der Gewaltfrei-
heıt als Feindesliebe u  s 1116 spezielle Rolle spielt So klingen unl einmal
diese Wahrheıiıten Resonanzkasten Lateinamerikas

Spirıtualität
Zum Schluß dıeses Teıls och Anmerkung Z Spirıtualität weıl hıer

dıe I’heologıe der Befreiung inzwıschen vielleicht iıhre besten Ergebnisse
gezengt hat Dabe! 1Sst dieses Faktum 11U logısch eıl die letzte Wurzel dieser
Theologie mystischer Art 1ST Befreiungschristen haben erfahren daß der
Arme C111 Ort der Gottesbegegnung ISı DIıe Befreiungsspiritualität kommt
ZUuU Ausdruck CIHISCH Grundıideen dıie uUunns ZU Befreiungsengagement

der Seıite der Unterdrückten bewegen Genannt MNUuUr

Umkehr Z den Armen und Zu evangelıschen Armut
Brüderlichkeit und Gemeinschaft Rahmen CI1NeEeT Cengagıerten Gemeinde:
Hoffnung au das Reich (Gottes uch innerhalb der Geschichte der
Gestalt Gesellschaft
Dıenst A und miıt den Unterdrückten:
Einsatz und Solıdarıtät Mıheu der Randexıstenzen:
prophetische DAa rrhesia bzw dıe Freiheıt Mıßstände ANZUDTANSCTN und dıe
Wahrheıt ANZUSAPCN;,
Geduld auf dem hıstorıschen Weg Al der Seıite des Volkes I1} der W üste der
Welt
das Kreu7z der Verfolgung nd des Martyrıums 111 der Nachfolge Jesu

Beiträge der Befrerungstheotogie
An dieser Stelle können WITL 1NNEC uch [1UT dürftige Bılanz der

Verdienste Oder escheidener der Beıträge versuchen, dıe dıe Befrei-
ungstheologıe der Kırche und uch darüber hınaus inzwıschen geleıstet hat
und noch eıstet Kiınıge diıeser Beıträge sınd dabe! das Werk der
Theologie der Befreiung selbst während andere mıiıt den Gemeimden ZUSarm-

menhängen mıiıt denen SIC Verbindung steht
Folgende Verdienste bzw 160 Punkte annn dıe I’heologıe der Befre1i-

un für sıch verbuchen:
Sıe hat daran9daß rme ıIN der Well grbl und daß Azese JÜFr ıhre

Befreiung kämpfen.
Dıe Befreiungstheologie ıll nıchts anderes als den ft erstickten

Schrei der Armen interpretieren und artıkulieren, ihrer GlaubenspraxIis die
Tıtel theologischer Legıtimität verleihen: Sıe die Kırche miıt das
Leiden der Armen nd A dıe Herausforderung, OTr dıe diese S1C Sınne
VO Umkehr und Solıdarıtät führen

ber damıt 1Ul diıe l’heologie der Befreiung nıcht dıe Armen xuf
paternalistische Weiıse iıhrer Stimme berauben sondern n escheiden hre
Stimme und ihren Glauben bekräftigen weiıl S1C ihnen dıe eigentlichen
Subzjekte ıhrer Befreiung sıecht
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Dıe Befreiungstheologıie hat mıiıt Entschiedenheit die befreiende Bedeu-
des Glaubens herausgearbeitet.

Sıe hat theoretisch A der praktıschen Ablehnung der Religion Siıinne
CINCS Opıums gearbeıtet und ezeıgt, daß ı111} den Kırchen Lateinameriıikas dıe
Religion Gegenteıl dauerteig der Gerechtigkeıit IST nd SCIMN annn Damıt
hat S1IC dıe Konzeption 116 prophetischen oder mnessiaNnNıschen Religion s() WIC

SIC der Bıbel ursprünglıch Ist vermuittelt und dadurch mıi der Idee CiHeT

ıdeologıschen Religion Schluß gemacht das heißt mıiıt Religion dıe den
Status aUO mystifiziert und sanktıonıert

C) DiIie Befreiungstheologie hat dıe Notwendigkeıt daß Aas Volk Aas Gewebe
der Kırche ausmacht ZU Ausdruck gebracht und legıtımlert

Sıe hat dıe Armen ernstgenom men und ihnen den Wert als bevorzugte
ekRlesiale Subjekte WIC uch als Inhaber EeINES besonderen evangelısatorischen
Potentials WIC In Puebla heißt zugesprochen

Dıe Befreiungstheologıe hat die I’heologıe beschrieben als zweiılen
der TSLI nach dem konkreten Leben und nach der GlaubenspraxIis als

dem „erstch Akt kommt Das hat den l’heologen veranlaßt auf die Armen
ä hören sıch als Bruder Brüdern und Schwestern dıe Glaubensge-
meıinschaft einzureihen sSCINEC Funktion relatıvieren nd CINE Gestalt
entmystifızıeren

e) Dıie Befreiungstheologie hat den Ort W O l’heologıe getrieben wıird Ol

der Akademıe (Fakultät Instıtut oder Seminar) cıe kırchliche Gemeinde
verlegt

Daraus folgt daß der wichtigste Ort für den I’heologen 111 der Glaubens-
gemeinschaft selbst ISst und daß sıch 111 den Dienst ıhr und ıhren
Bedürtnissen stellen hat Die Theologıe der Befreiung hat gelernt und
gelehrt, daß INa  —_ Theologıe [1U Fühlung mıiıt der lebendigen Gemeinde
und Aus der Perspektive der Gemeihnde treiıben ann

Es gehört Z den nıcht geringsten Verdiensten der Befreiungstheologie
der Theologie 111e tiefe und konkrete Kırchlichkeit 111 Gemeinschaft mIı
den Bıschöfen verliıehen haben

f) Dıe Befreiungstheologie hat den I’heologen UT den spezıifischen Auf-
trag gestellt über dıe konkrete YAXIS z reflektieren über dıe wirklıchen
Probleme der Glaubensgemeinschaft und nıcht ber abstrakte Lhemen dıe
miıt dem Leben des Volkes Gottes nıchts {un haben

Dıie Theologie der Befreiung War bemüht IM der greifbaren Wırklich-
keıt zumal der Armen dıe Ja dıe Mehrheıit Völker ausmachen fest
verwurzelt und sıch 111 hınter dem Dunst saft- und kraftlosen
Spirıtualismus verstecken

g) Dıie Befreiungstheologie hat Theologie und Volk ureder einander näher-
gebracht SO 1Sst dıe heologıe nıcht mehr Angelegenheıt dıie 1I1U dıe
T’heologen sondern uch dıe kleinen eute interessiert

Aus diıesem Ansatz her kommt der Theologıe der Befreiung auf
verständliche Sprache denn will ja nıcht [1U V’OoN den Armen sprechen
sondern uch für S1C und Inı ıhnen
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{)as Bemühen iıne „Popularısierung“ der Theologie verursachte und
verstärkte 1L1UI1 uch das umgekehrte Phänomen: das Entstehen einer „Volks-
theologıe”, deren „prıimäres theologisches Subjekt“ dıe Gemeinde Das
olk Gottes, das den Glauben bekennt, hat Ja uch dAas Rechl, seInen Glauben

reflektieren; und dazu al Oml professionellen Theologen ermutigt
werden, Was Befreiungstheologen uch [{uU  5

Damlıt ber fing in der Theologıe eın Prozeß der „Entklerikalisıerung”
Theologiıe ist fortan eın Monopo|l ON Spezlalısten mehr, obgleıch diese
heute wichtiger denn Je sınd.

Diıe Befreiungstheologıe hat der Theologıe eiınen öffentlıchen Charakter
nd en Geuncht ın der Öffentlichkeit egeben.

Der Grund dafür besteht natürlıch darın, daß dıe Theologıe nunmehr dıe
großen Probleme, welche dıe Gesellschaft bewegen, ernst nehmen ı
Umgekehrt resultiert daraus, daß sıch cdıe Menschen on einer solchen
Theologıe WI1IE der Befreiungstheologıe angesprochen ühlen und sıch für SIE
uch interessieren.

1) Diıe Befreiungstheologıe hat sıch entschieden für iıne Übernahme der
posıtiven Ergebnisse der Sozialunssenschaften eingesetzt.

Diıe T’heologıe der Befreiung hat das Verdienst, anstelle der Philosoophie,
dıe bıs Vo kurzem als bevorzugte kulturelle Vermittlung für dıie Theologıe
galt, dıe ozialwıssenschaften als Vermittlungen eingeführt haben Und
s1ie tat das, weıl diese den Problemen, miıt denen S1E sıch auseinanderzusetzen
hat und dıie Ja soz1ıale Fragen sınd, besser entsprechen.

Irotzdem sind dıe Sozialwıssenschaften für dıe Theologıe der Befreiung
nıcht tormell konstitutiv. Sıe dienen 1U als Vermittiung (dıe S()g€fläl'lfl[€l'l
„sozioanalytische“ Vermittlung) Zu besseren Verständnis der Gesellschaft
und stehen 1im Dıienst der Gemeinde der Glaubenden.

]) Die Befreiungstheologıe sıedelt dıe Marxiısmuscliskuss:ion In PINEM anderen,
das he1ißt nıcht mehr bloß kulturellen Zusammenhang (Christlıch-marxistischen
Dialog) d das heıißt, S1IE führt S1E Or dem Hintergrund des Lebens der Arınen
(Unterdrückung nd Befreiung).

Die Theologiıe der Befreiung greift Zzu Marxısmus lediglich als einem
eintachen Mıttel 1Im Dienst A einer höheren Sache d Armen und seiner
umftassenden Befreiung. Aus dieser Perspektive, mıt anderen orten AUuS$s

dem Blickwinkel der Wırklichkeit nd der Praxıs ırd das theoretische
Angebot des Marxısmus beurteilt, 1IICUu konzıpilert und verändert.

Wır könnten dıe Lıiıste der Bılanzpunkte noch fortsetzen und Spiriıtua-
lität, Ökumene, Priesterausbildung USW sprechen. ber diese Hınweilse
mögen hıer genügen,

Einige Aufgaben, die auf dıe T’heotogıe der Befreiung wWwarlten

Diıie Befreiungstheologie ist och iıne junge Theologie, Sal leines Mäd-
hen SOZUSaßCNM. Sie muß TSL noch wachsen und ıne klar definıiıerte Persön-
ichkeıt werden. Eıne Reihe Herausforderungen stehen ihr 1Ins Haus
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ber diese gehen nıcht alleın S1IE d sondern betreifen dıe ganze ateiname-
rıkanısche Kırche, eıl SIE Ja mıiıt der Zukunft der Kırche organısch verbun-
den sınd.

TEI der wichtigsten Herausforderungen, welche sıch abzeıichnen, sınd
folgende:

() Der zentrale Stellenwert und der absolute Primal des Glaubens Inuß IN
Reflexion und konkreter Praxıs des Volkes Aeutlicher benannt werden.

Nıcht, als ob dıe Theologie der Befreiung besonders Gefahr lıefe, ıhre
evangelısche Identität verlıeren. Neıin F's kommt vielmehr darauf an, daß
S1E S1IE 1m Feuer des historischen FEngagements und 1m geschıichtlichen Kampft
bewelst. Im Blick auf diıese Aufgabe befindet siıch dıe Befreiungstheologıe
allerdings ın einer besonders günstigen Lage, weıl S1E Ja ın lebendiger
Fühlung mıt der Gemeinnde steht, dıe iıhren Glauben bekennt und felert. Das
gilt s() mehr, als die Gemeinde” mehrheiıtlich dus Armen besteht und
deshalb eın feıiınes Gespür und Ausdrucksvermögen für dıe Glaubensdi-
mensıon hat

TIrotzdem wırd dıe Theologıe der Befreiung auf theoretischer Ebene nıcht
daran vorbeikommen , ihr epistemologisches Profil, cdas heißt ıhr theoreti-
sches Statut tormulhieren wıe uch ihren Dıskurs schärter artıkuliıeren,
damıt dem Sınn und der Praxıs der SANZC Gemeinde enFsprechen annn

Dire eRklesiale Gemeimschaft mnıal der Großkirche und zumal mnıl dem Heılıgen
Stuhl m uß gestda rhf werden.

Um dieses Ziel| erreichen, mMussen WIT dıe Weichen der Kommunikatıon
und der Verständigung immer offenhalten, s() daß in freimütigem Dialog
können.
Verständnıislosigkeiten abgebaut und Mißverständnisse übgrwunden werden

Angesiıchts des spezifischen Charakters der Theologıe der Befreiung, das
heißt ihres Kınklangs mıt einem bestimmten ekklesialen Prozeß, ist
größter Wiıchtigkeit, zwıschen den Leitungsinstanzen der Universalkırche
nd den Orts- bzw Regionalkırchen Erfahrungen auszutauschen und sıch
gegenseıtıg S besuchen.

Auf der Bası grundsätzlicher Gleichheit nuß der Diatog ınıl den Theologen
anderer Kırchen wriederaufgenommen werden.

Dıe Befreiungstheologie, obgleıch ın Lateinamerika entstanden, 11l wıirk-
ıch und 1im theologischen Sınne des ortes „katholısch“ SeIn. Deshalb darf
S1E sıch nıcht ın eıner Haltung der Selbstverteidigung, der Polemik oder des
umgekehrten Kolonialısmus der Begegnung mıiıt den Theologien anderer
Kırchen verschließen.

Vor allem muß sıch dıe Theologıe der Befreiung immer einen Geist der
Selbstkritik erhalten und sıch OTr falscher Sıcherheit und ITrıumphalıs-
INUS hüten

Sıe braucht sıch nıcht scheuen, iıhre Erkenntnisse vVorzutragen, WIE S1E
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auch dıe der anderen prüfen muß, damıt 1114  zn sıch gegensell1g korrigleren
und bereichern annn

Was sınd dıe theologischen „Angebote“ dıe dıe Befreiungstheologie für
dieses Gespräch 7 machen hat? Ich gebe hıer wieder, WIC 1n bedeutender
europäischer I’heologe URS VO BALTHASAR cdiese Angebote sıeht
VON BALTHASAR unlängst ort 111 Südamerika ISL für das
Chrıistentum absolut Zentrales Entstehen diıe Option für dıe Armen 1€68

“ 17ISst Unverzichtbares geworden
Das IS_ Iso auf inhaltlıcher Fbene das Angebot Option für dre

Arımen Das Verdienst der lateinamerıkanıschen Kırche und I’heologıe Ist
dieses zentrale Wort AUuUsSs der Vergessenheıt hervorgeholt haben, Z7u

Nutzen des FEvangelıums der Armen und der Armen des Evangelıums In
diesem Sınn erınner. uch dıe Instruktion der Glaubenskongregation ber
CINISE Aspekte der Befreiungstheologıe dıiıesmal alle Il’heologen ohne A
nahme daran, daß INa  — „unmöglıch dıe Sıtuation dramatischer ot
vergessen” darf, „dıe den T’heologen diese Herausforderung stellt

VON BALTHASAR fährt fort „Dıiıe ıdamerıkanıschen Theologen WIT
“ |triıeben 1116 theoretische l’heologie, nach Art Luftschlössern

Unser zweıltes theologisches Angebot das WIT Lateinamerika Adus

machen haben hegt auf der Ebene der Methode Wır treıiıben l’heologıie O()I1

der Praxıs ausgehend
So lautet das CUuUu«C Wort daß dıe l’heologıie der Befreiung kleinen

Mädchen ä vergleichen und mIı den Frfahrungen des Volkes 1 Herzen
der ehrwürdıgen Theologıe des Westens 5< möchte Im Interesse der
Armen Adus$s der Praxıs (Ubersetzung Horst Goldstein)
] Es handelt sıch um dıe Übersetzung Vortrags der Al verschiedenen
Orten während 1116 längeren FKuropaaufenthaltes Jahre 984 gehalten wurde
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